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Die Eisenbahnstraße in Euren ist in einem sehr schlechten Zustand. Die Sanierung ist nun beschlossene Sache. Für die 
Gehwege müssen auch die Grundstückseigner im Stadtteil zahlen.   FOTO: RAINER NEUBERT

Das Ende der Rumpelpiste Eisenbahnstraße

VON RAINER NEUBERT

TRIER-EUREN Die Eisenbahnstraße 
in Euren rangiert seit Jahren in der 
Auflistung der schlechtesten Stra-
ßen von Trier auf einem der ersten 
Plätze. Saniert werden sollte sie des-
halb bereits vor drei Jahren. Doch 
wegen des Streits um die hohen 
Straßenbaubeiträge der Anwohner 
wurden zunächst von der Verwal-
tung alle Ausbaupläne auf Eis gelegt. 
Dieses Moratorium wird nun aufge-
hoben, nachdem auch in Euren die 
Satzung für wiederkehrende Beiträ-

ge inkraftgetreten ist. Den Anteil von 
voraussichtlich 725.000 Euro für den 
Ausbau der Bürgersteige, der öffent-
lichen Parkplätze sowie für Bäume 
und Grünflächen wird nun auf alle 
Grundstücks- und Wohnungseigen-
tümer umgelegt.

Ortsvorsteher Hans-Alwin 
Schmitz (UBT) hatte sich zwar ve-
hement für die komplette Abschaf-
fung von Straßenbaubeiträgen auf 
Landesebene eingesetzt. Auf die 
damals heftige Diskussion mit Bau-
dezernent Andreas Ludwig ist er bis 
heute nicht gut zu sprechen. „Ich 
bin froh, dass der Start der Sanie-
rung jetzt endlich abzusehen ist“, 
kommentiert er die aktuelle Vorla-
ge, über die der Stadtrat am 8. De-
zember abschließend entscheiden 
wird. Zumindest seien mittlerweile 
einige seiner Ansicht nach kriti-
sche Dinge abgehakt: „Im Tiefbau 
ist inzwischen schon viel erledigt. 
Die Erneuerung der Straße wird 
deshalb schneller erledigt sein.“ Er 
hofft auch auf die Zusagen der Deut-

schen Bahn für den störanfälligen 
Bahnübergang am östlichen Ende 
des Ausbaubereichs. „Dafür gibt es 
eine Zusage bis Ende Mai 2023.“

Baudezernent Andreas Ludwig 
(CDU) sieht das Ausbauprojekt 
pragmatisch: „Wir planen im nächs-
ten Jahr und bauen 2024 und 2025.“ 
Die Anliegerbeiträge werden dann 
jeweils nach der Schlussrechnung 
dieser beiden Jahre erhoben.

Das sind die Eckpunkte des Pro-
jekts, das insgesamt mit 3,4 Millio-
nen Euro veranschlagt ist:

Sanierungsbereich Der Ausbau der 
Eisenbahnstraße erfolgt zwischen 
der Einmündung Im Spilles und 
dem Bahnübergang auf einer Länge 
von etwa 300 Metern. Gleichzeitig 
wird ein Teil der Straße Im Spilles 
(bis zur Einmündung „Vor Plein“ 
als verkehrsberuhigter Bereich 
ausgebaut. Die Bushaltstelle Hont-
heimstraße bleibt erhalten und wird 
barrierefrei ausgebaut.

Fußgängerüberwege Trotz aller 
Proteste wird der Zebrastreifen im 
Bereich der abknickenden Eisen-
bahnstraße nicht erhalten. Das sei 
gemäß Straßenverkehrsordnung an 
Kreuzungen und Einmündungen 
mit abknickender Vorfahrt nicht 
erlaubt. An dessen Stelle wird eine 
barrierefreie Querungshilfe in Form 
einer Mittelinsel gebaut. Diese er-
hält ebenso wie die Gehwege ein 
Pflaster mit granitveredelter Ober-
fläche. Im Verlauf der Straße sollen 
zudem fünf weitere „differenzierte 
barrierefreie Querungsstellen“ her-

gestellt werden, an denen sehbehin-
derte Menschen und Menschen mit 
eingeschränkter Mobilität die Straße 
leichter überqueren können.

Stellplätze Ähnlich wie in der Eu-
rener Straße werden auch in der 
Eisenbahnstraße Längsstellplätze 
angeordnet. Am Ausbauende in 
Richtung Gleise werden auch zwölf 
Stellplätze in „Parktaschen“ an-
gelegt. Sie können in Zukunft auch 
für den geplanten Haltepunkt der 
Weststrecke genutzt werden, der in 
unmittelbarer Nähe bis Ende 2024 
gebaut wird. Insgesamt entstehen 19 
Parkplätze, von denen zwei für Men-
schen mit Gehbehinderung zur Ver-
fügung stehen. Im Spilles entstehen 
weitere fünf Stellplätze.

Radverkehr Nach den Plänen der 
Stadt wird der Radverkehr auf der 
ausgebauten Eisenbahnstraße nicht 
von der Straße getrennt. Im Bereich 
vor dem Bahnübergang wird es den 
Radfahrern, die von der Luxembur-
ger Straße kommen, leichter ge-
macht, über die Gleise zu kommen. 
Bordsteinabsenkungen, Rotmarkie-
rungen und Piktogramme gehören 
zu den vorgesehenen Maßnahmen.

Bäume und Fußweg Die vorhandeBäume und Fußweg Die vorhandeBäume und Fußweg -
nen Bäume werden durch neun neue 
ersetzt. Mangelnde Standsicherheit 
und die Beschädigung des Bachka-
nals durch Wurzeln sind die Begrün-
dung dafür. Auch Sträucher werden 
gepflanzt und Hecken angelegt. Der 
Fußweg zwischen Eisenbahnstraße 
und Reulandstraße wird mit einer 
Breite von 2,5 Metern ausgebaut. 

Nachdem in Trier mittler-Nachdem in Trier mittler-Nachdem in Trier mittler
weile fast überall wieder-weile fast überall wieder-weile fast überall wieder
kehrende Beiträge einge-
führt worden sind, wird 
der Zwangsstopp für 
wichtige Straßensanierun-
gen aufgehoben. Euren 
macht den Anfang.

Ende des Moratoriums, 
Auftakt zu neuem Ärger

Die Eisenbahnstraße ist ein 
weiteres Projekt, das der im 
kommenden Frühjahr aus 

dem Amt scheidende Baudezer-
nent Andreas Ludwig noch auf den 
Weg bringt. Drei Jahre nach dem 
erbitterten Streit um die Eltzstraße 
wird damit ein weiterer Konflikt aus 
dem Weg geräumt. Es ist gleich-
zeitig ein Signal in Richtung Zewen, 
wo ebenfalls ein Moratorium für 
die Sanierung einiger Straßen galt.

Wiederkehrende Ausbaubeiträge 
sind im Vergleich zu den Einmal-
zahlungen ausschließlich der 
unmittelbaren Anlieger tatsächlich 
eine klare Verbesserung. Denn die 
Kosten, die von den Grundstücks- 
und Wohnungseigentümern gemäß 
gesetzlichen Vorgaben getragen 
werden müssen, verteilen sich auf 
viele Schultern. Noch weitaus bes-
ser wäre aus Sicht der Bürger und 
auch der Verwaltung die komplette 
Abschaffung der Straßenbaubei-
träge, wie sie in anderen Bundes-
ländern bereits die Regel ist. Doch 
das hat die Stadt nicht selbst in 
der Hand. Eine Änderung durch 
das Dreierbündnis in der Landes-
regierung ist aber leider nicht abzu-
sehen.

So wird es notwendig sein, auch 
für weitere Stadtteile die Abrech-
nungsbezirke aufwendig und klar 
abzugrenzen, alle Grundstücke 

und die darauf stehenden Gebäu-
de genau zu analysieren und auf 
dieser Grundlage die Beitragssätze 
zu berechnen.

Bei der Sanierung der Eisen-
bahnstraße sollten die wiederkeh-
renden Beiträge in Euren für keine 
größeren Proteste sorgen. Denn der 
neue Haltepunkt für die hoffentlich 
tatsächlich Ende 2024 reaktivierte 
Weststrecke ist vom Stadtteil aus 
nur über diese Straße beziehungs-
weise diesen Fuß- oder Radweg zu 
erreichen. Kritischer könnte das 
mit der Akzeptanz für Anlieger-
straßen in Zewen sein. Aber damit 
wird sich der neue Baudezernent 
befassen müssen. Er erbt auch Pro-
bleme wie die marode Sickingen-
straße. Dort sind wiederkehrende 
Beiträge kaum möglich. Ein echtes 
Dilemma.

r.neubert@volksfreund.de
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Geplanter Ausbau

Die Eisenbahnstraße in Trier-Euren 
ist eine Kreisstraße (K4). Des-
halb werden für den Ausbau der 
Fahrbahn keine Anliegerbeiträge 
erhoben. Anders ist das für die 
Gehwege, die öffentlichen Park-
plätze und Bäume beziehungsweise 
Grünflächen. 75 Prozent der Kosten 
dafür müssen alle Grundstücks- und 

Wohnungseigentümer in Euren 
über wiederkehrende Beiträge 
bezahlen. Die Stadt Trier rechnet 
mit einem Anliegeranteil von etwa 
725.000 Euro. Diese werden in 
zwei Jahresabrechnungen 2025 
und 2026 fällig. Insgesamt kostet 
das Projekt 3,4 Millionen Euro. Das 
Land trägt voraussichtlich 855.000 
Euro. Geplant wird die Maßnahme 
im kommenden Jahr. Gebaut wird 
2025 und 2026. 

Das Projekt
Eisenbahnstraße Euren

INFO
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Sabine Ganz

Bündner echter
Bergkäse extra
Schweizer Käsespezialitäten, vollmundiger
Hartkäse mit zartem Schmelz

100 g (1kg=29,90).......................2.99 €

Altbierkäse
Söbbeke, deutscher Schnittkäse, mit Pin-
kus-Altbier und Zwiebeln

100 g (1kg=19,90) .....................1.99 €

Feinkost-Olivenöl
Bio Planète, versch. Sorten
100 ml/250 ml (1l=49,90/19,96) .....4.99 €

Heißer Hirsch
Acht Grad, verschiedene Sorten, alkoholfrei
oder mit Alkohol

je 0,75 l (1l=4,65).......................3.49 €

Elisen-Lebkuchen
Dennree, die schokolierte Nürnberger
Gebäckspezialität

275 g (1kg=32,69) .....................8.99 €

Weihnachtsgebäck
Dennree, süße weihnachtliche Klassiker in
verschiedenen Sorten

100 g - 125 g (1 kg=24,90-19,92) ....2.49 €FrauKornelia Barrak,
Beraterin im BioGate
empfiehlt diese Woche:

Frau Daniela Weyres,
Beraterin im BioGate
empfiehlt diese Woche:

rau Christine Kiefer,
eraterin im BioGate

empfiehlt diese Woche:

Kaffee
„Wiener Mischung“
Sonnentor, ganze Bohnen o. gemahlene, aus
Aarabica- & Robusta-Bohnen
je 500 g (1kg=12,98) ...................6.49 €

Kräutertee-Mischung
Sonnentor, lose, von Hand verpackt,
verschiedene Sorten
30 - 120 g (1kg=116,67 - 29,17) .......3.50 €

20 % Rabatt
auf ausgewählte Produkte
von koawach
*Der rabattierte Preis ist am Regal ausgewiesen.
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Kommentar des Bürgervereins Pfalzel e. V. 

TV vom 30.11.2022 - Ausbau Eisenbahnstraße in Euren 

Und wieder einmal bewahrheitet sich eine alte Volksweisheit: Lügen haben kurze 
Beine. 

Ganz gleich, was wir in der Diskussion um die aus dem Ruder gelaufenen Kosten der 
Eltzstraßen-Sanierung vortrugen, das Baudezernat versuchte alle Argumente mit 
netten Märchen, wenn nötig, mit dreisten Lügen auszuhebeln. Man denke da nur an 
die Behauptung, alle Verzögerungen der Baumaßnahmen - immerhin seit 2011! - 
seien mit Stadt- und Ortsbeirat abgestimmt gewesen. 

Die dreisteste Lüge war aber die Darstellung, dass die Stadt Trier auch schon vor der 
Abstufung der Kreisstraße K 13 - in der Ortsdurchfahrt Pfalzel der Mäusheckerweg 
und die Eltzstraße - die Baulast getragen habe. Durch die Abstufung, die ohne 
Sanierung und ohne Absprache über eine spätere Kostenbeteiligung des Kreises 
erfolgte, sei mithin kein Nachteil für die Stadt Trier entstanden. Der nun den Pfalzeler 
Bürgern aufgelastet werden sollte. 

Ganz nebenbei war diese Abstufung zur Gemeindestraße falsch, da die frühere K 13 
noch heute die gleiche Funktion erfüllt, den Ortsteil Pfalzel an das höherwertige 
Straßennetz, nun eben an die B 53 neu, anzubinden. 

Wir haben vom Landesbetrieb Mobilität den Schriftverkehr mit der Stadt Trier in 
dieser Angelegenheit bekommen, der die Darstellung des Baudezernates klar 
widerlegt Trotz Kenntnis dieser Tatsache versuchte Herr van Bellen in einer letzten 
Info-Veranstaltung am 07.11.2019 im Pfalzeler Amtshaus, die anwesenden Bürger 
erneut mit dieser Version in die Irre zu führen. Meinen Hinweis auf diese 
Unverschämtheit kommentierte er dann lieber nicht mehr. 

Nun wird die Eisenbahnstraße in Trier-Euren saniert. Und der TV berichtet, wie das 
bei Kreisstraßen so ist: die Fahrbahn zahlt der Kreis, die Bürger den Rest wie die 
Bürgersteige, Beleuchtung, Bepflanzung. Nur in Pfalzel sollte das nicht gelten. 

Manchmal dauert es etwas länger, aber meist setzt sich die Wahrheit dann doch 
durch. 

 

 

 




